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Bernhard Klug brachte bei-
spielsweise „Trendelburger
Kümmel“ vorbei, die Boden-
felder Schüttenhof-Marine
versorgte sie nach der ersten
Nacht mit einem vielseitigen
Frühstück. Und natürlich über
– die Nachtwache. Die erste
Nacht blieb Weserflößer Hans-
Joachim Schlicker an Bord.
Trotz Regens. Die zweite
Nacht waren es die beiden
Jungflößer Sven Hiddersen
und Jan Beck aus Gieselwer-
der.

Und was machen die Flößer
sonst den lieben, ganzen Tag?
Naja, sagt Eckhard Meyer,
„wir kriegen die Zeit schon
rum.“ Schließlich solle die
Fahrt ja auch nicht in Stress
ausarten, sondern für Rein-
hardshagen, speziell für das
1150 Jahre alte Vaake, Wer-
bung machen.

Stopp in Gieselwerder und
Bad Karlshafen die früheren
Flößer Willi Hofmeister und
Otto Waldeck tief bewegt von
ihrem Beruf erzählten. „Das
waren wehmütige Momente“,
sagt Meyer.

Und auch sonst gibt es ge-
nügend Gesprächsstoff, über
– den freundlichen Empfang,
der ihnen überall bereitet
wird,
– die Menschen, die auch wäh-
rend der Fahrt immer wieder
am Weserufer auftauchen,
dankbar für ein nicht-alltägli-
ches Fotomotiv,
– das Wetter, das die Flößer
nicht groß stört. „Gegen Re-
gen kann man sich schützen.
Und er gehört zur Natur“, sagt
Meyer,
– die Gastfreundschaft, die sie
überall erfahren. Trendel-
burgs früherer Bürgermeister

Blättern und Ästen vorbei-
zieht, die ebenfalls auf der
Weser schwimmen“, erzählt
der Vorsitzende der Rein-
hardshäger Weserflößer, Eck-
hard Meyer und liefert auch
gleich die Erklärung: die
Schwerkraft. Sie gibt dem Floß
flussabwärts zusätzlichen An-
trieb.

Doch die Geschwindigkeit
ist es nicht, die die Flößer da-
bei in erster Linie freut. Vor al-
lem ist es eine Bestätigung,
dass beim dreitägigen Bau vor
der großen Fahrt alles richtig
gemacht wurde. „Das Floß
läuft gut. Es ist das beste, das
wir je hatten“, sagt Meyer
nicht ohne Stolz.

Nach drei Tagen auf der We-
ser ist inzwischen Routine ein-
gekehrt auf dem Floß. Jeder
weiß, was zu tun ist, Zeit zur
Unterhaltung, zum Gespräch
mit Gästen und
zum Genießen
der Natur bleibt
allemal. Über 15
Gäste begleiteten
auf der ersten
Etappe von Vaake
nach Bodenwer-
der die 18 Weser-
flößer. Gesprächs-
themen gab es ge-
nug: die Bedeu-
tung der Flößerei
in früheren Jah-
ren für die Weser-
orte, die Wichtig-
keit des Forstes,
das Leben am
Fluss. Und die Ge-
spräche erhielten
auch immer wie-
der neue Nah-
rung, wenn bei-
spielsweise beim
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REINHARDSHAGEN. Da
mussten selbst die Flößer stau-
nen. Schon am ersten Tag ih-
rer Fahrt mit dem Weserfloß,
das sie in sechs Tagen von Vaa-
ke nach Minden führt, stellten
sie überrascht fest, dass ihr
Wasserfahrzeug schneller ist
als der Fluss. „Man sieht es,
wenn unser Floß langsam an

Schneller als der Fluss
Floß hat Hessen verlassen – Wehmut und Tränen bei alten Flößern – Gute Stimmung

Hessens Nordspitze: Ein beliebtes Fotomotiv ist das Reinhardshäger Floß, das seit Sonntag auf der Weser unterwegs ist. Unser Bild zeigt
es bei Bad Karlshafen an der Diemelmündung. Im Hintergrund ist der Campingplatz von Karlshafen zu sehen. Fotos: privat/nh

Chef-Schnepper: Kurt Kummert wartet auf seinen Einsatz am Ruder. Er ist der
Chef vorne am Floß – und alle hören auf sein Kommando.

che, nach Zerstörungen im 15.
Jahrhundert, einige Zeit eine
Ruine. An der Außenmauer
der Nordostseite sind auf den
beiden Tafeln der Baubeginn
und die Fertigstellung des Ge-
bäudes dokumentiert: 1516
wurde die Kirche fertig ge-
stellt.

Bauliche Veränderungen
Auch in den Folgejahren

gab es immer wieder bauliche
Veränderungen, so fand zum
Beispiel der Kirchturm seinen
jetzigen Platz erst im Jahr
1736.

Bereits im Jahr 1560 wurde
die Innenausmalung der Kir-
che vorgenommen, im Altar-
raum ist der segnende Chris-
tus sowie Apostel und Märty-
rer abgebildet. Eine Marien-
darstellung findet sich im
Chorraum nicht. Die Ausma-
lung ist im gesamten Kirchen-
raum sichtbar, manchmal
aber nur noch in Umrissen zu
erkennen. Besonders markant
erscheint im Kirchenschiff in
der Nordseite das Wandbild
„Die Erschaffung Evas aus der
Seite Adams“.

Bereits am Freitag, 9. Sep-
tember, um 20 Uhr geben die
Trend-Singers unter Leitung
von Torsten Seydler ein Bene-
fiz-Konzert in der Deiseler Kir-
che. Der Eintritt ist frei, eine
Spende wird erbeten. (eg)

DEISEL. Die Deiseler Kirche
feiert in diesem Jahr ein be-
sonderes Fest. Am Sonntag,
11. September, veranstaltet
die Kirchengemeinde ihr Ge-
meindefest zum Anlass „500
Jahre Kirche Deisel“. Im Got-
tesdienst, der um 11 Uhr be-
ginnt, predigt Bischof Dr. Mar-
tin Hein (Kassel) und der Pro-
jektchor unter Leitung von
Marjan Backer wird die Lieder
vortragen, die zu diesem Fest
eingeübt wurden.

Das Gemeindefest wird am
Tag des offenen Denkmals ge-
feiert. In diesem Rahmen gibt
es um 14 Uhr und 15 Uhr Kir-
chenführungen, bei denen die
einzelnen Bilder noch einmal
erläutert werden. Außerdem
wird eine Tombola veranstal-
tet, für Kinder und Jugendli-
che gibt es Spieleangebote auf
der Kirchenwiese, zum Bei-
spiel Torwandschießen, und
für kleine Kinder wird eine Be-
treuung im Gemeindehaus an-
geboten. Für Essen und Trin-
ken ist gesorgt. Von 14 bis
16 Uhr spielt die Band „Saiten-
wind“ auf dem Dorfplatz. Das
Gemeindefest endet um
17.45 Uhr mit einem Abendse-
gen in der Deiseler Kirche.

Schon vor vier Jahren hätte
es einen historischen Anlass
zum Feiern gegeben: den Be-
ginn des Wiederaufbaus im
Jahr 1512. Zuvor war die Kir-

Deiseler Kirche
besteht 500 Jahre
Gemeindefest zum Jubiläum am Sonntag

Eigenheim in eine Wohnung
um und müssen sich deshalb
von lieb gewordenen Gegen-
ständen trennen.

Manche Forderungen wa-
ren aus diesem Grunde so ge-
ring, dass wirklich Interessier-
te vom Kauf zurückschreck-
ten, weil sie sich den Preis
„nun gar nicht erklären“
konnten. Ein Sababurg-Gemäl-
de und eine große bronzene
Otterfigur gingen zum Bei-
spiel an ein Marburger Ehe-

paar, das extra zur Börse ange-
reist war.

Insgesamt 21 Objekte fan-
den einen neuen Eigentümer,
während eine Zierenbergerin
noch am selben Tag weitere
19 Gegenstände neu einbrach-
te.

Besucher sind zu den Öff-
nungszeiten des Stadtmuse-
ums willkommen, der Eintritt
ist frei, Spenden werden je-
doch gern entgegengenom-
men. (ur)

HOFGEISMAR. Volles Haus
herrschte als im Stadtmuseum
Hofgeismar die 25. Gemälde-
börse begann. Zu dem Veran-
staltungsjubiläum hatten 19
Einlieferer wertvolle Gegen-
stände eingebracht, der Groß-
teil der 224 zu Kauf oder
Tausch offerierten Objekte
aus vielen Sammelfeldern
stammte dabei aus familiärem
Umfeld.

Zwei Ehepaare ziehen näm-
lich in diesen Tagen aus einem

21 Objekte fanden Eigentümer
Viele Besucher bei Gemäldebörse im Hofgeismarer Stadtmuseum

Kurz notiert
Christusgemeinde lädt zu Flohmarkt ein
MEIMBRESSEN. Die Christusgemeinde am Airport lädt für Samstag,
10. September, von 10 bis 14 Uhr zum Flohmarkt an. Dieser findet
statt Im Schloppe 1 in Meimbressen. Die Standgebühr beträgt 10
Euro. Anmeldung und nähere Infos bei Thekla Neumann unter the-
klaneumann@gmx.de (eg)

www.HNA.de/abobonus Immer dabei.
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Eröffnung der
100. TK Maxx Filiale
Deutschlands in Kassel

PRE-SHOPPING am 21. September bei
TK Maxx im DEZ Einkaufszentrum

Und so gehts: Rufen Sie im Zeitraum vom 7. bis 11. September unser Glückstelefon
0 13 79 / 69 96 63 an und nennen Sie das Lösungswort: TK Maxx.
(0,50 EUR/Anruf aus dem deutschen Festnetz, ggfs. abweichende Preise aus dem Mobilfunknetz).
Oder senden Sie uns einfach das Gewinnspielformular, welches wir auf meineHNA.de für Sie
bereit halten. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. TK Maxx Mitarbeiter und Angehörige
können nicht am Gewinnspiel teilnehmen. Der Gutschein ist deutschlandweit in allen TK Maxx Stores
und zeitlich unbegrenzt einsetzbar, eine Bargeldauszahlung ist nicht möglich.

Gewinnen
Sie

jetzt!

Die offizielle Eröffnung des
zweiten TK Maxx Stores in
Kassel ist am 22. September
um 9.30 Uhr.
Sie haben bereits vor allen
anderen die Möglichkeit, auf
Schatzsuche nach Top Marken
und Designer Labels zu gehen –
Seien Sie dabei!
• exklusives Pre-Shopping für 100

ausgewählte HNA-Abonnenten am
Vorabend der offiziellen Eröffnung
bei Sekt und Geburtstagstorte

• auf rund 1.600 m² eine große Aus-
wahl erstmalig an Schmuck sowie
Fashion für sie, ihn, Kinder und das
Zuhause

• Jeder Gewinner erhält einen
Shopping-Gutschein von 25 Euro

• Eine Begleitperson darf mitgebracht
werden.

www.HNA.de/abobonus Immer dabei.


